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n	  Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Die nächste Ausgabe der 
Gemeindezeitung ist wie­
der fertig und ich muss 
Euch wieder über einige 
eher unangenehme Dinge, 
aber auch über viel Posi­
tives berichten.
Das Wetter der letzten 
Wochen war von sehr viel 
Niederschlag, in oft kurzer 
Zeit, geprägt. Dies führte 
leider in der Nacht von 26. 
auf 27. Mai dazu, dass vor 

allem der Bösenfeldbach wieder über die Ufer getreten ist und 
auch ein Haus davon betroffen war. Darüber hinaus sind wie­
der einige landwirtschaftliche Flächen von Materialanschwem­
mungen betroffen und teilweise auch private Grundstücke.
Betroffene können, sofern der Schaden nicht durch eine Versi­
cherung gedeckt ist, entsprechende Anträge für eine Unterstüt­
zung für die Aufräumarbeiten seitens des Kärntner Nothilfs­
werkes, direkt im Gemeindeamt, stellen. Es ist bitte darauf zu 
achten, dass diese Schäden genau dokumentiert werden müs­
sen.
Ein herzliches Dankeschön spreche ich auch der Feuerwehr 
Fresach für den Einsatz aus und bedanke mich auch bei den 
Baggerunternehmern und Privaten, die direkt in der Unwetter­
nacht, oder auch am Tag danach, im Einsatz waren.
Die Reparatur der Bankette an den Gemeindestraßen werden 
wir so schnell wie möglich durchführen. Im Bereich der Bäche 
werden in enger Abstimmung mit der Wildbach­ und Lawinen­
verbauung die Sofortmaßnahmen zur Schädenbehebung um­
gesetzt bzw. sind diese bereits im Gange.
Der Ausbau des Bösenfeldbaches ist für das Jahr 2019 vorge­
sehen. Mir persönlich ist es ein Anliegen, mit diesen Arbeiten 
früher zu beginnen. Für die Inanspruchnahme von Bundes­ 
und Landesfördermittel ist jedoch eine detaillierte Planung 
erforderlich. Neben der Planung hat die Wildbach­ und Lawi­
nenverbauung jedes Jahr nur ein begrenztes Budget für diese 
Ausbaumaßnahmen zur Verfügung. Wenn es in diesem Bereich 
nicht zu einer Budgetaufstockung im heurigen Jahr kommt, 
können wir diese Ausbaumaßnahmen leider erst im Jahr 2019 
umsetzen. Ich kann Euch aber versichern, dass ich gemeinsam 
mit der Gemeindevertretung und den Mitarbeitern alles uns nur 
mögliche tun werde, um diese dringend notwendige Sicherung 
des Bösenfeldbaches realisieren zu können.
Die neue Datenschutzverordnung, welche mit 25. Mai in 
Kraft getreten ist, schränkt uns in der Bürgerfreundlichkeit 
in gewissen Bereichen ein und halst uns zusätzlichen Doku­
mentationszwang auf. Dennoch sind wir bemüht, die Bürger­
freundlichkeit unserer Gemeinde soweit es uns gestattet wird, 
bestmöglich aufrecht zu erhalten. Beispielweise dürfen wir 
für unsere Gemeindebürger keine Dokumente einscannen und 
per E­Mail weiterleiten. Dies wurde in der Vergangenheit oft 
durchgeführt, ist aber aufgrund des Datenschutzes nicht mehr 
möglich. Beim Erstellen der Gemeindezeitung müssen wir ge­
nau dokumentieren, dass beispielsweise sämtliche Personen, 
die auf Bildern abgebildet sind, der Veröffentlichung zustim­
men. Für Beiträge, die von Vereinen zur Veröffentlichung ein­
langen, muss eine Zustimmung der jeweiligen Vereinsobleute 

bei uns im Gemeindeamt aufliegen, damit wir diese Beiträge 
veröffentlichen können. Die Zustimmungserklärung muss auch 
vom Kindergarten, der Volksschule und Musikschule vorgelegt 
werden. 
Positiv zu bemerken ist, dass die Erneuerung der Wasserleitung 
im Bereich Leber bis Gasser so gut wie fertig ist und somit die 
Thematik mit den vielen Wasserrohrbrüchen hoffentlich der 
Vergangenheit angehört.
Die Arbeiten an der Krebsenwandermeile werden auch bald 
abgeschlossen und somit sollte die Benutzung ab 30. Juni 2018 
wieder uneingeschränkt möglich sein. Eine offizielle Eröff­
nungsfeierlichkeit wird voraussichtlich Ende September statt­
finden.
Erfreulich ist auch, dass heuer erstmals der Kindergarten auch 
im August die ersten zwei Wochen geöffnet hat und wir so­
mit all jenen Eltern, die während dieser Zeit Betreuungsbedarf 
haben, behilflich sein können. Auch die Kindergartentarife 
werden im nächsten Jahr gleich belassen und nicht erhöht. Wir 
kommen jetzt von der Anmeldezahl an die Grenze, dass wir 
alle angemeldeten Kinder betreuen können, daher ist es umso 
wichtiger, Kinder die den Kindergarten besuchen wollen, 
rechtzeitig bei der Kindergartenleitung, anzumelden.
Besonderer Dank gebührt auch den Jagdgesellschaften, die im 
Rahmen der Wald­ und Wildtage, den Kindern des Kindergar­
tens und der Volksschule auf professionelle Art viel Wissen ver­
mittelt und die Kinder begeistert haben. Danke auch an die Leh­
rerinnen und Kindergartenpädagoginnen für die Bereitschaft.
Am 19. Mai 2018 fand die leider knapp besuchte Feuer­
löschervorführung der FF­Fresach beim Kulturhaus  in Fres­
ach statt. Mit dieser Vorführung leistet die FF­Fresach einen  
wesentlichen Beitrag zur Brandverhütung. Ein herzliches Dan­
ke dafür.
Ich bedanke ich mich auch bei all Jenen, die Ehrenamt leben, 
insbesondere bei den Vereinen, die auch in der Vergangenheit 
wieder etliche Veranstaltungen abgewickelt haben. 
Ein herzliches Danke dafür!
Das Museum ist auch wieder geöffnet und ich darf alle einla­
den, dieses auch zu besuchen.
Abschließend wünsche ich den Schülerinnen und Schülern einen 
guten Schulabschluss und erholsame, schöne Sommerferien.
Wie gewohnt, bin ich für eure Anliegen unter 0664/8582848 
erreichbar und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.
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n	  Bacher´s Tagesfahrten im Sommer einmal 
pro Woche nach Venedig & Großglockner

Nutzen Sie das entspannte Fahrvergnügen im Bacher Luxus­
reisebus und entdecken Sie zwei der schönsten Ausflugsziele 
Europas: Die Lagunenstadt Venedig & die Großglockner 
Hochalpenstraße 

Tagesfahrt Venedig:
jeden Mittwoch im Juni: 20. und 27. Juni
jeden Donnerstag von Juli bis September 
Preis: Erwachsener € 59,­­ /1 Kind pro Erwachsener € 30,­­

Tagesfahrt Glocknerbus:
jeden Dienstag im Juni: 19. und 26. Juni
jeden Mittwoch von Juli bis September
Preis: Erwachsener € 55,­­ / 1 Kind pro Erwachsener € 30,­­ 

Anmeldungen und weitere Infos:
Bacher Reisen, Tel. 04246/3072 
buchungen@bacher-reisen.at
www.bacher­reisen.at

Die ARGE Unteres Drautal informiert über die 
Wohnbauförderung NEU

mehr Möglichkeiten für mehr Menschen
Einladung zu einem kostenlosen Info-Abend 

über alle Neuerungen und 
Förderungsmöglichkeiten aus erster Hand!

Das neue Wohnbauförderungsgesetz ist am 01.01.2018 in 
Kraft getreten. 
Die Wohnbauförderung wurde weiterentwickelt und an die 
heutigen Anforderungen des Wohnens angepasst.
Der Zugang zur Förderungen wurde bedeutend erleichtert, die 
Konditionen attraktiver, die Varianten ausgeweitet.
Wir dürfen alle interessierten Gemeindebürgerinnen und 
­bürger zu einem kostenlosen Info­Abend einladen.

Mittwoch, 27. Juni 2018, 19.00 Uhr
Gemeindeamt Ferndorf/Mehrzweckhaus – großer Saal

9702 Ferndorf Nr. 22
Herr DI BM Martin Walder wird Sie dabei über alle Möglich­
keiten und Vorteile der neuen Wohnbauförderung informieren.

Die Bürgermeister 
der Region Unteres Drautal

Informationenschreiben Land Kärnten
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n	Kommunales
Seit dem letzten Mitteilungsblatt hat am 26. April 2018 eine 
Sitzung des Gemeinderates stattgefunden. Mit 25. Mai 2018 ist 
die Datenschutzgrundverordnung in Kraft getreten und ist aus 
diesem Grund eine vollinhaltliche Wiedergabe der Tagesord­
nungspunkte (betreffend der personenbezogenen Daten) aus 
datenschutzrechtlicher Sicht nicht mehr möglich. Wir ersuchen 
um Ihr Verständnis!

Beschlussfassung der Jahresrechnung 2017 mit allen Bei-
lagen
Der Entwurf der Jahresrechnung 2017 lag in der Zeit vom 
23.03.2018 bis 06.04.2018 zur öffentlichen Einsichtnahme auf.
Die vorliegende Jahresrechnung wurde vom örtlichen Kon­
trollausschuss einer Prüfung unterzogen und für in Ordnung 
befunden. 
Der Entwurf der Jahresrechnung wurde durch die Gemeindere­
visoren am 01.03.2018 einer eingehenden Prüfung unterzogen 
und für in Ordnung befunden. Erfreulicher Weise erhielten wir 
die Erlaubnis, den erzielten Überschuss im ordentlichen Haus­
halt in der Höhe von € 34.565,33 für Vorhaben im Jahre 2018 
zu verwenden.
Der Sollabgang beim Wirtschaftshof in Höhe von € 3.772,80 
wurde durch eine Entnahme aus der Wirtschaftshofrücklage 
bedeckt.
Bei den gemeindeeigenen Betrieben wurden die nachstehen­
den Sollüberschüsse bzw. Sollabgänge wie folgt abgewickelt:

Wasserversorgung: Sollabgang 2017 € 2.858,65 Bedeckung 
Rücklagenentnahme
Abwasserbeseitigung: Sollüberschuss 2017 € 79.558,27 Soll­
stellung
Wohnung Feuerwehrhaus Mooswald: Sollüberschuss 2017 
€ 776,71 Rücklagenzuführung
Bei der Müllbeseitigung konnte im Jahr 2017 ein Überschuss 
in Höhe von € 2.731,51 erzielt werden. Dieser wurde zur Be­
deckung der Abgänge aus den Vorjahren (€ 9.186,48) gebucht, 
wodurch sich der Abgang auf € 6.454,97 verringerte.
Die Abfuhrgebühren wurden im Jahre 2017 merklich erhöht, 
wodurch der oben aufscheinende Abgang in den nächsten 
Jahren abgebaut bzw. bedeckt werden kann.
Für das ao. Vorhaben Teilsanierung Untermitterberger Stra­
ße und Kleinberger Straße wurde vom o.HH ein Betrag von 
€  52,41 zugeführt und konnte dieses somit abgeschlossen wer­
den.
Für das ao. Vorhaben Leerverrohrung Breitbandausbau wurde 
vom o.HH ein Betrag von € 184,16 zugeführt und konnte die­
ses somit abgeschlossen werden.
Vom ao. Vorhaben Reparaturen Heizung Schule wurde der 
Überschuss in Höhe von € 210,88 dem o.HH zugeführt. 
Vom ao. Vorhaben Sanierung Kindergarten wurde der Über­
schuss in Höhe von € 271,36 dem o.HH zugeführt.

Der ordentliche Haushalt zeigt nun nach der Zuführung der 
Überschüsse bzw. Bedeckung der obigen Abgänge folgendes 
Bild:
Solleinnahmen: 2.241.573,74
Sollausgaben: – 2.207.008,41
Jahressollüberschuss  34.565,33

Der außerordentliche Haushalt zeigt nach Zuführung des Über­
schusses aus dem o.HH folgendes Bild:
Solleinnahmen außerordentlicher Haushalt gesamt
(einschließlich der Abwicklung im Vorjahr) € 775.808,50
Sollausgaben außerordentlicher Haushalt gesamt
(einschließlich der Abwicklung im Vorjahr) € 980.183,95
Dies ergibt ein Jahressollergebnis von: – € 204.375,45
Die Summe der Sollüberschüsse abzüglich der Summe der 
Sollabgänge aller außerordentlichen Vorhaben ergibt einen 
Gesamtsollabgang von € 204.375,45.

Mittelfristiger Finanzierungsplan 2018-2022
Der mittelfristige Finanzierungsplan für die Jahre 2018­2022 
wurde gleichzeitig mit dem 1. ordentlichen und 1. außeror­
dentlichen Nachtragsvoranschlag für den Voranschlag 2018 
einstimmig beschlossen. Darin enthalten sind im Wesentlichen 
die Bereiche Gemeindestraßen, Wildbachverbauung sowie die 
Haus­ und Hofzufahrten.

Beschluss über die Einhebung einer Kaution für die Ausga-
be von Gemeindeschlüsseln
Gelebte Praxis ist es, dass private Personen oder Vereine Ge­
meindeschlüssel für diverse Aktivitäten in der Volksschule, 
im Gemeindeamt oder im Mehrzweckhaus abholen können. 
Leider hat die Vergangenheit auch gezeigt, dass Schlüssel ver­
loren gehen und die Gemeinde für die Kosten aufzukommen 
hat. Auch werden innerhalb der Vereine Schlüssel weitergege­
ben und sind diese oftmals nicht mehr auffindbar. In so einem 
Fall wäre das komplette Schließsystem zu erneuern. Um das 
Verantwortungsbewusstsein der Vereine zu sensibilisieren hat 
der Gemeinderat beschlossen, dass bei der Ausgabe von Ge­
meindeschlüsseln, der Übernehmer eine Vereinbarung zu un­
terfertigen hat und eine Kaution von € 200,00 zu hinterlegen 
ist. Wird der Schlüssel zum vereinbarten Zeitpunkt zurückge­
bracht so wird die Kaution rückerstattet. Ist dies nicht der Fall, 
geht die Kaution an die Gemeinde Fresach über. Beim Verlust 
des Schlüssels hat der Übernehmer für alle entstehenden Ko­
sten zu haften.

Einreichungsfrist für Anträge auf Änderung des Flächen-
widmungsplanes – Umwidmungsansuchen
Der Gemeinderat der Gemeinde Fresach hat einstimmig fest­
gelegt, dass Widmungswerber bis Ende März eines jeden
Jahres die Ansuchen auf Umwidmung im Gemeindeamt Fres­
ach einbringen können. Ab April erfolgen jeweils die weiteren 
Schritte von Amts wegen. Widmungsansuchen, welche ab 01. 
April jJ eingebracht werden, werden gesammelt und erst im 
Folgejahr behandelt.

Neuregelung der Splittstreuung auf Genossenschaftswegen 
und Privatstraßen
In den vergangenen Jahren war es gelebte Praxis und ein Ent­
gegenkommen der Gemeinde für die GemeindebürgerInnen, 
dass auch ein Teil der Privatstraßen in Ausnahmefällen gesplit­
tet und gestreut wurde. Dies führte dazu, dass sich die Anfra­
gen, Privatstraßen zu streuen, vermehrten, wodurch natürlich 
auch Kosten erwachsen. Auch die Rechtfertigung hinsichtlich 
freiwilliger Leistungen gegenüber Oberbehörden häufen sich. 
Demnach hat sich der Gemeinderat dazu entschlossen, wenn 
auf Genossenschaftswegen und Privatstraßen gestreut und ge­
splittet werden soll, dies direkt mit dem zuständigen Fahrer 
abzuwickeln und abzurechnen ist. Nähere Informationen dazu 
erhalten Sie im Gemeindeamt.
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n	Aus der Baubehörde
Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung, welche seit 
25.05.2018 in Kraft getreten ist, können wir leider keine 
Baugenehmigungen mehr veröffentlichen. 

n	Gästeehrung
Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung müssen wir 
die Vermieter darauf hinweisen, dass Gästeehrungen in Zu­
kunft nur mehr dann durchgeführt werden können, wenn 
der Vermieter die Nachweise über die Nächtigungen der 
Gäste vorlegt. 

Jagdpacht 2017
Die Liste mit den Auszahlungsbeträgen für die Grundstück­
seigentümer des Jagdgebietes in Fresach liegt in der Zeit 
von 18.06.2018 bis 29.06.2018 während der Amtsstunden 
am Gemeindeamt zur Einsicht auf. Einwendungen können 
während dieses Zeitraumes von den Grundstückseigentümern 
vorgebracht werden. Die Auszahlung erfolgt unmittelbar 
nach Ablauf dieser Frist.

Wasserabsperrer
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,
die Vergangenheit hat gezeigt, dass immer wieder Wasserab­
sperrer mit Material zugeschüttet werden. Wir ersuchen hier­
mit, die Wasserabsperrer von Material freizumachen und 
damit wieder frei zugänglich zu machen, damit sie im Be­
darfsfall bedient werden können.

Gefahrenzonenplan Gemeinde Fresach
Liebe Gemeindebürger, liebe Gemeindebürgerinnen!
Der Gefahrenzonenplan der Gemeinde Fresach wurde im letz­
ten Jahr von der Wildbach­ und Lawinenverbauung überarbei­
tet.
Der fertiggestellte Entwurf dieser Revision wurde nun an die 
Gemeinde zur Auflage und allgemeinen Einsicht durch die 
Bevölkerung übermittelt. Es besteht auch die Möglichkeit 
schriftlich Stellungnahmen dazu abzugeben.
Die Auflage des neuen Gefahrenzonenplanes und die Mög­
lichkeit für die Bevölkerung zur Einsichtnahme und Ab­
gabe einer Stellungnahme wird für 4 Wochen und zwar im 
Zeitraum 18. Juni – 13. Juli 2018 im Gemeindeamt Fresach, 
Dorfplatz 160, 9712 Fresach, während der Amtsstunden sein. 
Die Amtsstunden sind: MO, MI­FR: 08:00­12:00 Uhr, DI: 
07:00­12:00, 13:00­18:00 Uhr.
Darüber hinaus wird es zu diesem Revisionsentwurf des Ge­
fahrenzonenplanes am Do, 05. Juli 2018, um 19:00 Uhr im 
Gasthaus „Zum Wirth“ eine Informationsveranstaltung der 
Wildbach­ und Lawinenverbauung geben, zu der Sie recht 
herzlich eingeladen sind. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
können Sie ihre Fragen direkt an die Fachleute der Wildbach­ 
und Lawinenverbauung stellen. Nehmen Sie diese Gelegen­
heit wahr, um sich über die Gegebenheiten im Bereich ihrer 
Grundstücke zu informieren und Auskunft zu erhalten.
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme Ihrerseits!

Projekt „Fresacher helfen Fresacher“
Im Zuge der Bürgerversammlung am 03.02.2018 wurde das 
Projekt der Bevölkerung vorgestellt. Nachdem mittlerweile die 
Vorbereitungsarbeiten abgeschlossen sind, freut es uns, Ihnen 
mitteilen zu können, dass ab sofort Interessierte im Wege der 
Gemeinde aktiv am Gemeinschaftswohl teilnehmen können. 
Durch dieses Projekt besteht die ehrenamtliche Möglichkeit, 
anderen Fresacher GemeindebürgerInnen im alltäglichen Le­
ben zu helfen bzw. zu unterstützen. Für weitere Informationen 
steht Ihnen Frau Katharina Weber, BA (04245/2060­12) gerne 
zur Verfügung!
Projekt „Fresacher Mirnock Taler“
Wie bereits aus den Medien entnommen werden konnte, wur­
de in der Dezembersitzung des Gemeinderates einstimmig be­
schlossen, dass der „Fresacher Mirnock Taler“ eingeführt wird. 
Diese Taler können im Gemeindegebiet Fresach quasi als Wäh­
rung eingelöst werden. Ausgabestelle ist das Gemeindeamt Fres­
ach, wo auch die Liste der teilnehmenden Betriebe aufliegt. Ab 
01.07.2018 sind die „Fresacher Mirnock Taler“ erhältlich.
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Schwarzseehütte
Christine und Wolfgang Pirker
www.schwarzseehuette.at

Wandern  
am Verditz: 
Einkehr mit 
Ausblick und 

köstlichen Schmankerln 
aus Produkten von 
eigener Landwirtschaft. 
Für Kinder: Seilrutsche, 
Rutschturm, Tiere 

1.750 m

Täglich
für Sie geöffnet!

n	Bundesvolksbegehren – 
 Änderungen ab 01.01.2018
Seit 01.01.2018 können bundesweite Volksbegehren unabhän­
gig vom Hauptwohnsitz in jeder Gemeinde oder online mittels 
Handy­Signatur oder Bürgerkarte unterschrieben werden. Dies 
ist unter nachstehendem Link möglich: https://citizen.bmi.
gv.at/at.gv.bmi.fnsweb­p/vbg/checked/VolksbegehrenBuerger
Dies gilt sowohl für die Abgabe von Unterstützungserklä­
rungen zur Einleitung eines Volksbegehrens als auch für die 
Unterzeichnung des Volksbegehrens. Bei Abgabe einer Unter­
stützungserklärung kann für das jeweilige Volksbegehren keine 
Unterschrift mehr geleistet werden, da diese angerechnet wird. 
Die Unterzeichnung kann nur persönlich unter Vorlage eines 
Lichtbildausweises vor einer beliebigen Gemeinde erfolgen. 
Stimmberechtigt ist, wer die österreichische Staatsbürgerschaft 
besitzt, vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist und das 16. 
Lebensjahr vollendet hat. 

Neu ist, dass auch AuslandsösterreicherInnen mittels Handy­
signatur/Bürgerkarte bzw. bei einem Aufenthalt in Österreich 
eine Unterstützungserklärung abgeben bzw. das Volksbegeh­
ren unterschreiben können.

Derzeit können für folgende beim BMI registrierte Bundes­
volksbegehren Unterstützungserklärungen abgegeben werden: 

-  Volksbegehen „ORF ohne Zwangsgebühren“ (registriert 
seit 8. März 2018)

Der Nationalrat möge eine Änderung des ORF­Gesetzes und 
des Rundfunk­Gebühren­Gesetzes beschließen, in dem die 
zwingenden ORF­Gebühren und Abgaben ersatzlos abge­
schafft werden und die parteipolitische Einflussnahme auf die 
Organe des ORF beseitigt wird. 

-  Volksbegehren „Asyl europagerecht umsetzen“ (regis-
triert seit 29. Jänner 2018)

Mangels Solidarität einiger EU­Mitgliedsstaaten im Asylbe­
reich möge der Bundesgesetzgeber unverzüglich durch (ver­
fassungs­) gesetzliche Maßnahmen folgende Rahmenbedin­
gungen schaffen:

Jene Asyl­Kosten die über den Österreich gerechten EU­Anteil 
hinausgehen, werden von den laufenden EU­Beitragszahlungen 
zweckgebunden abgezogen, bis ein EU­weites solidarisches 
Asylwesen samt Asylfinanzausgleich und ein funktionierendes 
Management der EU­Außengrenzen eingerichtet sind. 

-  Volksbegehren „Für verpflichtende Volksabstimmungen“ 
(registriert seit 4. April 2018)

Wir wollen, dass das österreichische Volk nicht mehr von 
Politikern bevormundet werden kann. Daher regen wir eine 
Bundesverfassungsgesetzes­Änderung derart an, dass eine 
Volksabstimmung über einen Gesetzesvorschlag innerhalb 
eines halben Jahres durchgeführt werden muss, wenn dies von 
mehr als 100 000 Wahlberechtigten verlangt wird und eben­
so vor jeder Änderung der Bundesverfassung und vor dem 
Abschluss eines Staatsvertrages. Das Ergebnis einer jeden 
Volksabstimmung ist raschest umzusetzen. 

-  Volksbegehren „Faires Wahlrecht- Volksbegehren“ (re-
gistriert seit 4. April 2018)

Wir sind für ein faires Wahlrecht. Derzeit werden Kleinpar­
teien, die bei einer Wahl weniger als 4 Prozent der gültigen 
Stimmen erhielten, die ihnen laut Bundesverfassung zustehen­
den Mandate weggenommen. Diese Mandate werden anschlie­
ßend auf die größeren Parteien aufgeteilt. Wir regen die so­
fortige Streichung der derzeit bestehenden 4%­Sperrklausel in 
der Nationalrats­Wahlordnung und damit die Umsetzung des 
uneingeschränkten Verhältniswahlrechts laut der österreichi­
schen Bundesverfassung an. 
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n	Lehrfahrt der Frauen von Fresach 
 und Ferndorf
Am Donnerstag den 03. Mai 2018 fuhren wir in die Steiermark.
Unsere Reise führte ins Frauental bei Deutschlandsberg im 
Schilcherland. Dort betreibt Franz Deutschmann seit 25 Jahren 
seine Bio Hofkäserei. Wir hatten eine Führung und Verkostung 
der Produkte. Im eigenen Hofladen konnte dann eingekauft 
werden. 

n	Der Garten – Gesundheitsoase 
 für Jung und Alt
Am Dienstag den 27.02.2018 hatten wir einen Diavortrag in 
Wort und Bild mit Seminarbäuerin Maria Maier. 
Beim Gasthof Jakelbauer gab sie uns praktische Tipps und 
Ideen rund ums Gartenjahr. Es war ein netter Ehrfahrungsaus­
tausch vor Ort. Ich danke für die zahlreiche Teilnahme. 
Eure BR Katharina Hohenberger

Sternwanderung 
auf den 
Mirnock 
Samstag, 5. August 2018, 
um 12:00 Uhr
Bei Regenwetter entfällt 
die Sternwanderung!

© Gernot Huber

Verwaltungsgemeinschaft Villach
(Grundsteuerabteilung)

Sitz: Bezirkshauptmannschaft Villach
Meister-Friedrich-Straße 4

9500 Villach

ACHTUNG, NEUE BANKVERBINDUNG
Die Verwaltungsgemeinschaft Villach möchte Sie auf die­
sem Wege darauf hinweisen, dass sich Mitte des Jahres 2017 
die Bankverbindung für Grundsteuereinzahlungen geändert 
hat.
Mit 01.07.2018 wird das bisher bestehende Konto bei der 
Austrian Anadi Bank geschlossen.
Bitte benutzen Sie für künftige GRUNDSTEUEREINZAH­
LUNGEN nur mehr nachstehend angeführtes Konto:

Verwaltungsgemeinschaft Villach
IBAN: AT87 1700 0001 0400 4458

BIC: BFKKAT2K
BKS Bank

Für eine termingerechte und komfortable Abwicklung der 
Grundsteuerzahlungen an die Verwaltungsgemeinschaft Vil­
lach wird auf die Möglichkeit eines Abbuchungsauftrages 
hingewiesen. (bereits bestehende Abbuchungsaufträge blei­
ben natürlich weiterhin aufrecht)
Ein entsprechendes Formular kann unter der Telefonnum­
mer 050536-61245 bzw. 61232 oder unter steuern@vg-vi.
gde.at angefordert werden.

Nach dem Mittagessen im Sorgerhof ging es weiter nach Gam­
litz. Dort machten wir Halt im Garten „Die Amtmann“. Fran­
ziska und Markus Skoff pflegen und bearbeiten den großen Na­
turgarten. Der Garten ist in mehrere Bereiche unterteilt. Es war 
sehr interessant und für jeden etwas Lehrreiches dabei.
Im eigenen Genussladen konnte eingekauft werden. Im be­
pflanzten Innenhof haben wir einen Kaffee getrunken.
Ich möchte mich bei BR Margit Possegger für die gute Orga­
nisation dieser schönen Lehrfahrt bedanken. Um die Reiseko­
sten zu senken, bekamen wir Unterstützung von der Gemein­
de Ferndorf, der Drautalbank, vom Lagerhaus sowie von der 
Firma Drautalforst, dafür herzlichen Dank.
Eure BR Katharina Hohenberger
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n	Die Trachtengruppe berichtet
Besuch im Senioren-
heim Feistritz/Drau
Im April waren wir wie­
der mit einigen Trachten­
frauen zu Besuch im Seni­
orenwohnheim Feistritz/
Drau. Bei Kaffee und 
Kuchen, sowie belegten 
Brötchen, verbrachten 
wir einen gemütlichen 
Nachmittag. Leider waren 
diesmal einige Senioren verhindert und konnten bei unseren 
Gesprächen nicht teilnehmen. Danke an Lore, Maria und Ger­
linde für die mitgebrachten Speisen und Getränke.

Die Obfrau mit Frau Possegger 
Alberta

Ausflug nach St. Urban
Unser diesjähriger Ausflug führte uns nach St. Urban zur Pfef­
fermühle, wo wir herzlich empfangen wurden. Nach einem 
ausgiebigen Mittagsmenü gab es ein Unterhaltungsprogramm 
mit den aus der Sendung „Narrisch guat“ bekannten Kabaret­
tisten „Anda und Willi“, die uns bei Kaffee und Kuchen köst­
lich unterhalten haben.

Trachtenwallfahrt
Unsere Trachtenwallfahrt wurde dieses Jahr vom Kärntner Bil­
dungswerk in Maria Luggau organisiert. Mit der Firma Ratz 
ging die Fahrt von Fresach über das Drautal und dem Gailberg­
sattel nach Kötschach Mauthen und weiter nach Maria Luggau. 
Dort wurde uns im Klostergebäude Kaffee und Reindling ser­
viert. Anschließend gingen ca. 600 Trachtenträger aus ganz 
Kärnten in die Pfarr­ und Wallfahrtskirche „Maria Schnee“ wo 
Bischofvikar Dr. Engelbert Guggenberger und Superintendent 
Mag. Manfred Sauer die Festmesse zelebrierten. Nach dem 
Mittagessen ging die Fahrt wieder zurück nach Fresach.

Trachtenjacke gesucht
Wir suchen eine Trachtenjacke, Größe 44/46 (Trachtenjan­
ker) für eine Trachtenfrau. Wer eine solche Jacke besitzt und 
nicht mehr braucht soll sich bei der Obfrau melden.
Schützelhofer Gerlinde (Obfrau)

n	Eine Information vom Dorfladen Fresach
Seit 1 Februar 2018 verstärkt Doris Tscharnuter aus Moos­
wald das DLF Team rund um Andrea, Anita und Ernst. Doris 
ist bei den Kunden mit ihrer freundlichen und kompetenten 
Art bereits sehr beliebt. Der DLF hat sich im unteren Drautal 
als Treffpunkt zum Einkaufen, Kaffee trinken und Verweilen 
einen Namen gemacht. Wir als GENUSSLAND KÄRNTEN 
Partner sind stolz, bereits über 140 regionale Produkte anbie­
ten zu können. Zum Beispiel bieten wir ab sofort neue regio­
nale Produkte vom Bio Ziegenhof Goaßzeit aus dem Maltatal, 
vom Biohof Tomic aus Eberndorf/Klopeinersee, vom Biohof 
Tonder/Finkenstein, vom Biohof Weber/Ludmannsdorf, Wen­
ger Senf aus Klagenfurt und vieles mehr an. Das vielfäl­
tige Sortiment rund um Bioprodukte wie Käse aus unserer 
Partnergemeinde Cercivento in Italien, Bauernhof­Eis aus 
Sauereggen/Reichenau, Kaslabn/Radenthein, Biohof Mallhof/ 
Bad Kleinkirchheim, Kärntner Kernöl, Leinöl, Sonnenblu­
menöl, Dotteröl usw. aus Grafenstein und Hart sind ganzjäh­
rig im DLF erhältlich. APO Getränke aus Obermillstatt, Apfel 
Cider aus dem Mölltal und Bierspezialitäten wie Malle Bier/
Wollanig, Schleppe/Klagenfurt, Shilling Bier/Radenthein und 
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Loncium Bier aus Kötschach/Mauthen haben wir immer auf 
Lager. Weitere Produkte wie Bergkäse aus Schwarzenbach im 
Bregenzer Wald, weißer und roter Sterz aus der Steiermark und 
verschiedene Grappa aus Aquileia runden die Vielfältigkeit der 
Produkte ab. Dreimal wöchentlich frisches Bauernbrot von 
verschiedenen Bauernhöfen, sowie jetzt neu, Produkte vom Ja­
ckelbauer in Laas gehören ebenso zum Sortiment wie Speick 
und Holzhackerprodukte, die man sonst in dieser Vielfältigkeit 
im Drautal nicht bekommt. Der Lieferservice und die zu jedem 
Anlass bestellbare Bauernjause, italienische Jause, Käseplat­
ten, Dorfladentorte usw. gehören ebenso zum DLF Konzept. 
Auch werden Fresacher Handarbeiten wie Taschen, Strickpro­
dukte, Walkprodukte und Holzarbeiten im DLF angeboten. 
Wenn jemand Produkte jeglicher Art herstellt, kann er sich ger­
ne im DLF melden um diese zu verkaufen. Die Keramik­Aus­
stellung von Frau Glehr wird wegen des großen Erfolges noch 
verlängert, somit können diese wunderschönen Produkte wei­
terhin erworben werden. Wir bedanken uns bei der Fresacher 
Gemeindebevölkerung und allen Fresacher Lebensmittelliefe­
ranten für die Treue und tatkräftige Unterstützung, DANKE! 
Das DLF Team wünscht allen GemeindebürgerInnen einen 
schönen Sommer.

n	Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach   
Theater in Stockenboi
Am 19. Mai war es wieder einmal soweit, dass unsere Kassie­
rerin, Frau Annemarie Moser einen Theaterbesuch beim „Lad­
stätter“ in Stockenboi organisierte.
Das Stück „Rosenhochzeit mit Hindernissen“ war sehr amü­
sant und brachte alle Besucher in eine tolle Stimmung. Nach 
rund 3 Stunden war das Theaterstück in 4 Akten zu Ende und 
die Besucher konnten sich beim anschließend vorbereiteten 
Buffet mit kleinen Köstlichkeiten und Getränken noch gut un­
terhalten und den Nachmittag gemütlich ausklingen lassen.

Überraschung beim „Stana“ 
Anstatt der üblichen Brettljause bei der Buschenschank Ba­
umgartner, vlg. Stana, gab es diesmal als Überraschung ein 
ausgezeichnetes Mittagessen. Die Wirtsleute hatten dazu für 
alle Teilnehmer ein Menü vorbereitet. Es wurde uns Rindsuppe 
mit Nudeln, Schweinsbraten sowie ein Dessert serviert. Kaffee 
und Kuchen rundete das Menü ab. Von den Wirtsleuten gab es 
nach dem Schweinsbraten ein Schnapserl gratis, wofür wir uns 

Die Seniorinnen und Senioren beim „Stana“ nach dem vorzüg-
lichen Essen

Ausflug in die Steiermark
Unser Pensionistenausflug führte uns diesmal in die Steiermark 
zum Erlebnishof Reczek, wo wir von Fresach nach Lavamünd 
über die Soboth und das Sulmtal nach Wundschuh zu unserem 
Ziel fuhren. Bei einer kleinen Führung durch ein Museum, 
konnten wir alte landwirtschaftliche Geräte und Maschinen 
samt Traktoren besichtigen. Bei einem kurzen Diavortrag wur­
de uns der Anbau und die Verarbeitung von Kürbissen erklärt. 
Anschließend gab es eine Verkostung von frisch gepresstem 
Kürbiskernöl und danach einen Erlebnisteller (Jause) mit eige­
nen Produkten aus der Landwirtschaft. Bei einigen Gläschen 
Wein und Bier ist der Nachmittag ausgeklungen und wir konn­
ten danach wieder die Heimreise nach Fresach antreten. 
Pensionistenverein Ortsgruppe Fresach 
Gertrud Glanznig (Obfrau)

Wir suchen in Ihrer Gemeinde 
Häuser, Wohnungen und Grundstücke 
für zahlungskräftige Interessenten.

Tel.: 0676 77 355 34 · heinz@aurus-immobilien.at 
www.aurus-immobilien.at

bedanken möchten. Bei ausgezeichneten Getränken und noch 
mehreren Stamperln haben sich beim Stana alle sichtlich wohl 
gefühlt und sich auch wieder bestens unterhalten. 



Vereine10

n	Vereinsnews von der Gemeindemusikkapelle Paternion-Feistritz/Drau
Die vergangenen Monate waren geprägt von musikalischen 
Ausrückungen, dem erfolgreichen Abschneiden beim Bezirks­
wertungsspiel im Stift Ossiach und dem traditionellen Früh­
lingskonzert im Gemeinschaftshaus Feistritz Drau.

Teilnahme am Bezirkswertungsspiel im Stift Ossiach 
Der Gemeindemusikkapelle ist es ein besonderes Anliegen, ihr 
musikalisches Niveau ständig weiterzuentwickeln. Eine pas­
sende Gelegenheit dafür bildet die Teilnahme an Konzertwer­
tungsspielen des Kärntner Blasmusikverbandes, die alle zwei 
Jahre stattfinden. Im Vorfeld eines solchen Wertungsspieles 
stehen intensive Probenarbeiten, die letztendlich zur stetigen 
musikalischen Weiterentwicklung des gesamten Klangkörpers 
beitragen. Das Konzertwertungsspiel des Blasmusikbezirkes 
fand dieses Jahr am 15. April 2018 im Stift Ossiach statt. Es 
freut uns, Ihnen über das tolle Ergebnis von 84,11, in der Wer­
tungsstufe B, erzielten Punkten berichten zu können.

sorgte neben einer Trattoria, die auf der Nebenbühne aufgebaut 
wurde, auch der Sprecher des Konzertabends, Herr Dieter Na­
gelschmied, der dazu passend unter musikalischer Begleitung 
der GMK mit seiner gesanglichen Interpretation des Liedes 
„In einer Trattoria ...“ für Auflockerung und begeisterte Stim­
mung im Publikum sorgte. 

GMK Frühlingskonzert 2018
Das traditionelle Frühlingskonzert der Gemeindemusikkapelle 
Paternion­Feistritz stand unter dem Motto „Bella Italia“ und 
fand am 21. April 2018 im Gemeinschaftshaus Feistritz/Drau 
statt. Im voll gefüllten Konzertsaal wurde unter der Leitung von 
Kapellmeister Ing. Herbert Steiner ein abwechslungsreiches 
musikalisches Repertoire – angefangen von italienischen Mär­
schen (Piave Marsch) und Schlager­Oldies (Eros Ramazzotti, 
Zucchero), bis hin zu bekannten italienischen Opernmelodien 
(Gefangenenchor, Puccini) – präsentiert. Für italienisches Flair 

Auch in diesem Jahr wurden langjährige Mitglieder für ihre 
Treue und Verbundenheit zu unserem Musikverein von Ob­
mann Heimo Klammer und dem Vizebürgermeister der Markt­
gemeinde Paternion, Herrn Manuel Müller, im würdigen Rah­
men des Konzertes geehrt. So durften heuer folgende Jubilare 
ihre Ehrenurkunden in Empfang nehmen: Sandra Müller (10 
Jahre), Bianca Walder (10 Jahre), Florian Ganzer (10 Jahre), 
Jutta Müller (20 Jahre), Herbert Warmuth (35 Jahre) und Josef 
Frank (55 Jahre). In gewohnter Tradition spielte die Bauern­
partie der GMK nach dem Konzert noch bis in die späten 
Abendstunden zu Tanz und Unterhaltung auf. Die Gemein­
demusikkapelle Paternion/Feistritz bedankt sich auf diesem 
Wege bei allen Gönnern und Freunden unserer Kapelle noch 
einmal herzlich für Ihr/Euer Kommen!

Musikalische Ausrückungen 2018
In den Sommermonaten umrahmt die Gemeindemusikkapelle 
wieder zahlreiche kirchliche Feiern und Veranstaltungen, wie 
Kirchtage, Früh­ und Abendschoppen, bei denen wir uns auf 
ein freundschaftliches Wiedersehen mit Ihnen/Euch freuen.

Werden Sie Teil unseres Vereins!
Natürlich freut sich die Gemeindemusikkapelle über ständigen 
musikalischen Zu­ und Nachwuchs. Wenn Sie vielleicht schon 
ein Blasinstrument beherrschen und sich vorstellen können, 
ein Teil unserer tollen Gemeinschaft zu werden, oder wenn 
Sie eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung für Ihr Kind suchen, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf! Entweder durch persön­
liches Ansprechen bei einer unserer zahlreichen, öffentlichen 
Auftritte, oder gerne auch über die Kontaktdaten, die Sie auf 
der Homepage der GMK unter der Adresse 
www.gemeindemusik.at finden.
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Liebe Leser, 
Ein wichtiger Hin­
weis auf das, was Sie 
noch im Sommer er­
wartet:
Unser zweites Konzert in diesem Jahr wird aufgrund unseres 
Jubiläums „70 Jahre Salonorchester Weissenstein“ erstmals 
am Dorfplatz in Weißenstein als „Open Air Konzert“ stattfin­
den. Eintritt: freiwillige Spende.
Der traditionelle „Muttertagstermin“ entfällt daher.
Optimistisch wie wir sind, gehen wir davon aus, dass wir 
„wetterbedingt“ nicht ins Kulturhaus ausweichen müssen, ob­
wohl auch für diesen Fall organisatorisch vorgesorgt sein wird.
Diesesmal wird es daher schon um 18:00 Uhr, am Sonntag den 
8. Juli, losgehen. 
Das Orchester wird dabei unter dem musikalischen Leiter 
H. Vacek alle Register ziehen und einen unvergesslichen musi­
kalischen Sommerabend mit Leichter Muse sowie mit Operet­
tenklängen, begleitet von Gesang, gestalten. 
Wir hoffen, Sie mit dieser Vorschau neugierig gemacht zu ha­
ben und erwarten Sie gerne zu diesem Sommerkonzert 2018. 
Bleiben Sie uns treu oder versuchen Sie es zumindest (wieder) 
einmal mit unserem Orchester. 
Denken Sie dabei auch an Ihre Freunde und Bekannte, die 
für den Besuch eines solchen Konzertes in Frage kämen 
und mit denen Sie auf diese Weise einmal einen schönen 
Nachmittag/Abend in Weißenstein verbringen könnten. 
Wenn unser Publikum mit Zuspruch reagiert, dann wäre es 
möglich, dass diese Art des Konzertes in den nächsten Jahren 
zu einem neuen Standardtermin wird.
Für die Orchestermusiker, Peter Täubl

n	Daniel Semmelrock gewinnt 1. Preis 
 bei den AUSTRIAN DRUMMER AWARDS
Von 17. bis 18. Mai fanden im Treibhaus Innsbruck die „Aus­
trian Drummer Awards“ statt. Hierbei erspielte sich das 18­jäh­
rige Schlagzeug Talent Daniel Semmelrock aus der Masterclass 
von Drum Coach und Fegerländer­Chef Walter Grechenig den 
1. Preis in der Altersgruppe „ADVANCED“. Die Juroren (Wal­
ter Grassmann, Harry Tanschek, Linda­Philomene Tsoungui) 
zogen im Jurygespräch in der Tat den Hut vor der beeindru­
ckenden Leistung des jungen Künstlers aus der Musikschule 
Feistritz/Drau. Daniel wurde auch noch mit dem „WALTER 
GRASSMANN AWARD“ als Sonderpreis ausgezeichnet und 
gehört somit zu den besten Nachwuchsdrummern Österreichs. 
Er wird heuer seine beispielhafte Musikschulkarriere mit der 
Abschlussprüfung am 8. Juni in der CMA Ossiach u.a. ge­
meinsam mit der KLJBB (Kärntner Landesjugend BigBand) 
abschließen. Danach kommt Daniel ins Maturajahr an der HTL 
Villach und möchte nebenbei bereits die Zeit nutzen um ins 
Vorstudium an der Jazz­Abteilung des Kärntner Landeskonser­
vatoriums einzusteigen.
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Am 3. und 4. Mai dieses Jahres veranstalteten die Jäger der 
Jagdgesellschaften Mooswald und Fresach mit den Kindern 
des Kindergartens und der Volksschule interessante und lehr­
reiche Tage im Wald. Wir durften dazu ein Waldstück in der 
Nähe vom Schallbauerrauth „besetzen“. Die Kinder des Kin­
dergartens wurden am 3. Mai, die der Volksschule am 4. Mai, 
von den Jägern abgeholt und in den Wald gebracht.
In Begleitung einer zertifizieren Waldpädagogin und Natur­
führerin – Frau Christine Dewath – wurden den Kindern die 
Tiere und Pflanzen unserer Wälder erklärt. Frau Dewath führte 
sehr anschaulich aus, wie man sich im Wald verhalten sollte 
– dass der Wald Lebensraum und Kinderstube für viele Tier­
arten ist – und wir uns daher rücksichtsvoll und mit Respekt 
im Wald bewegen sollten. Dazu wurde ein Parcours mit vie­
len präparierten Wildtieren und Fotodarstellungen über die bei 

n	Wald- Wildtage mit den Kindern des Kindergartens und der Volksschule Fresach
uns lebenden Wildtiere aufgebaut. Als Attraktion wurde von 
Brence Emil und Brence Ewald ein eigener Hochstand gebaut, 
von dem aus im Wald versteckte Präparate von den Kindern 
gruppenweise mit Ferngläsern gesucht und gefunden wurden. 
Besonders engagierte Kinder übten sich dabei sogar schon in 
präziser Ansprache von Wildtieren – was zu großer Erheite­
rung beitrug. Eine weitere Gruppe von Kindern baute mit tat­
kräftiger Unterstützung der Pädagoginnen des Kindergartens 
und der Volksschule mit Ästen, Zweigen und Zapfen einen 
riesigen Adlerhorst welcher als Raum für die Vormittagsjause 
diente. Auch unser Herr Bürgermeister Ing. Gerhard Altziebler 
und der Hegeringleiter des Hegering 20/Mirnock Herr Gerhard 
Winkler begrüßten unsere Kinder und begleiteten die Veran­
staltungen. Abschließend wurden die Kinder zu einem kleinen 
Mittagessen eingeladen, welches liebevoll von Frau Katharina 
Rauter an beiden Tagen zubereitet wurde. Am Ende der Veran­
staltungen wurde jedem Kind eine Urkunde mit der die Ausbil­
dung zur „Waldspürnase“ bestätigt wird, überreicht.
Die Jäger der Jagdgesellschaften Mooswald und Fresach be­
danken sich bei der Kindergartenleiterin Frau Doris Eichern 
und der Direktorin der VS Fresach Frau Sigrid Wohlmuth 
herzlich für die Möglichkeit mit den Kindern diese Informa­
tionstage veranstalten zu können! Die Idee dazu stammte von 
Andreas Oberrauter, JG Mooswald – vielen Dank dafür! Eben­
so ein großes Dankeschön Herrn Glanznig Günther für die Be­
nützung des Waldes beim „Schallbauerrauth“.
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Nachdem wir unsere Idee in der Volksschule und im Kindergar­
ten präsentiert hatten, wurden wir von einer Welle von Unter­
stützungszusagen überrascht ­ die Jäger der Jagdgesellschaften 
Mooswald und Fresach bedanken sich für die tatkräftige Mit­
hilfe, bzw. finanzielle Unterstützung durch folgende Personen:
Bgm. Ing. Gerhard Altziebler, ÖVP Fresach, Fa. GF­TEC, Fa. 
Drautalforst, HRL Gerhard Winkler, Kärntnermilch, Bäckerei 
Seidler, Dorfladen Fresach, GH zum Wirth, Brence Emil und 
Ewald, Brandstätter Iris und Helmut, Moser Bernhard, Pon­
tasch Gerhard sowie allen Jägerinnen, Jägern und Jungjägern 
beider Jagdgesellschaften für die Vorbereitung und die Beglei­
tung unserer Wald­Wildtage.
Andreas Oberrauter, JG Mooswald
Martin Steinwender, JG Fresach
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n	Neues aus dem Kindergarten
Osterzeit – Osterhase – Osterjause
Mit den Kindern durften wir die Osterzeit in den verschiedenen 
Bereichen erleben und gestalten.
Die Auferstehung Jesu gehört zum wichtigsten Fest im Kir­
chenjahr, dies haben wir im Kindergarten anhand einer Bibel­
geschichte und mit biblischen Figuren erarbeitet. 
Aber nicht nur der religiöse Aspekt ist uns wichtig wir wollen, 
dass unsere Kinder mit allen Sinnen ein Thema erfassen kön­
nen.
Osternester basteln, Ostereier färben und gemeinsam eine Os­
terjause genießen, all das gehört zu einer ganzheitlichen Wahr­
nehmung dazu und nur so werden auch alle Sinne angespro­
chen und das Thema kann somit verinnerlicht werden.

Rollertage
Der „Wettergott“ war heuer gnädig 
und hat uns erlaubt, dass wir unsere 
Rollertage organisieren konnten. 
Für die Kinder ist es ein besonderes 
Highlight gewesen, jeder durfte sein 
Fahrzeug mitbringen. 
Mit Fahrrad, Bobby Car, Traktor und 
Co. ging es dann ziemlich rund am 
Parkplatz vor dem Mehrzweckhaus.
Ein Dank an die Gemeinde, die uns 
die Nutzung des Parkplatzes erlaubte, dadurch ist so ein Tag 
erst möglich.

Naturerlebnisse
Natürlich bieten uns die unterschiedlichen Medien die Mög­
lichkeit uns viel Wissen anzueignen. Sei es über Bilderbücher, 
Fernsehserien oder durch die Nutzung des Internets.
Aber was gibt es für unsere Kinder schöneres als Naturphäno­
mene live zu erleben?!
Von der Raupe zum Schmetterling und von der Kaulquappe 
zum Frosch.
Die Kindergartenkinder konnten ganz Hautnah im Kindergar­
ten dabei sein und beobachten wie solche Verwandlungen statt­
finden.

DANKE – DANKE – DANKE
Ich möchte gerne die Möglichkeit nutzen, mich im Namen der 
Kinder, Eltern und Kolleginnen recht herzlich bei den Jägern/
Jägerinnen der Jagdgesellschaften Mooswald und Fresach zu 
bedanken, die gemeinsam mit Frau Christine Dewath einen un­
vergesslichen Wald­Wildtag organisiert haben. Vielen Dank an 
Herrn Martin Steinwender, der die Organisation übernommen 
hat. Es war ein sehr gelungener Tag!

Ein großes Dankeschön auch an die Firma Drautalforst, die 
uns für unseren Garten neue Spielzeug­Rasenmäher gesponsert 
hat. Sie sind schon fest im Einsatz!

Last but not least, ein Dankeschön an die VS Fresach, an alle 
Schüler/Schülerinnen, Lehrerinnen, an die Eltern die uns eine 
leckere Jause zubereitet haben und an Frau Direktorin Wohl­
muth, die uns auch heuer wieder zu einem spannenden „Lese­
schmaus“ eingeladen hat. 
Doris Eichern

Öffnungszeiten für den Sommer
Heuer ist es erstmalig möglich unseren Sommerkindergar­
ten zu nutzen. Die Anmeldung ist wochenweise möglich.
Unsere Öffnungszeiten für den Sommer:
2. Juli – 27. Juli  
Montag – Donnerstag  6:45 Uhr – 16:30 Uhr
Freitag 6:45 Uhr – 16:00 Uhr
30. Juli – 17. August  
Montag – Freitag 6:45 Uhr – 12:00 Uhr
20. August – 4. September  Geschlossen
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n	Aus der Volksschule 
Projekttage Schwimmen
Zur Verbesserung ihrer Schwimmkenntnisse ging es für die 
Kinder der 3. und 4. Schulstufe von 29. bis 31. Jänner 2018 
mit ihrer Klassenlehrerin Sabine Sandrieser in die Drautalperle 
nach Spittal. 
Mit fachlicher Unterstützung von Herrn Peter Lassnig vom 
Schwimmverein Paternion bereiteten sich die Kinder mit viel 
Eifer und abwechslungsreichen Übungen, Spielen und Staffeln 
auf die unterschiedlichen Schwimmprüfungen vor. 
Diese absolvierten sie im Anschluss mit Erfolg. Manche Kin­
der waren erstaunt, was sie alles zu schaffen im Stande sind! 
So galt es zum Beispiel Gewichte aus dem Wasser zu tauchen 
oder eine Länge ohne Beinbewegungen zu schwimmen.
Ein Highlight war natürlich das abschließende Rutschen. 
Danke auch den engagierten Mamas für ihre Begleitung und 
dem Elternverein für die finanzielle Unterstützung der Busko­
sten.

Cyberkids 08/10
„Gefahren im Internet“ ­ ein Thema, das uns alle betreffen 
kann. Kinder, aber vor allem auch Eltern und Lehrpersonen 
sollten dafür gerüstet sein, um eventuelle Probleme bereits im 
Keim zu ersticken bzw. unseren Kindern ein ordentliches Rüst­
zeug zu diesem Thema mitzugeben.
Zu Beginn des 2. Semesters hatten unsere SchülerInnen der 
3. und 4. Schulstufe die Gelegenheit, bei einem kostenlosen 
Präventionsprogramm der Exekutive mitzuma­
chen, Cyberkids 08/10. 
Herr AbtInsp. Hubert Scharf und GrInsp. Heinz 
Irk kamen 5 x je 2 Schulstunden in den Unterricht, 
um mit den Kindern folgende Themen zu erarbei­
ten: Was ist Internet/Chatten und wie verhalte ich 
mich dabei richtig? Wie gehe ich mit Passwörtern 
um? Wer sind Vertrauenspersonen? Wozu brauche 
ich diese? Persönliche Daten: Was darf ich von 
mir preisgeben/was nicht? Was ist WhatsApp? 
Was sind Kettenbriefe/was ist Cybermobbing und 
wie gehe ich damit um? usw.
Der ergänzend zum Thema angebotene Eltern­
abend wurde mit großem Interesse angenommen. 
Durch diese Aufklärung wollen wir gemeinsam 
mit der Polizei einen Beitrag für ein freud­, und 
friedvolles „Cyber­Dasein“ leisten.

Erste-Hilfe-Kurs für Kinder
Vielen Dank an Frau Melanie Brückler für ihre Initiative! 
Vielen Dank auch für die finanzielle Unterstützung durch 
die Gemeinde Fresach, Familie Gerald Schützlhoffer und die 
Trachtenfrauen Fresach, die es allen Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule ermöglichten, einen Erste­Hilfe­Kurs zu absol­
vieren. 
Von der speziell geschulten Mitarbeiterin des Jugendrotkreu­
zes, Frau Lackner, unter Mithilfe unserer ausgebildeten Sanitä­
terin Conny Nowak wurden die Kinder einen ganzen Vormittag 
lang trainiert, wie man einen Notruf absetzt, wie man sich in 
Notsituationen verhält, wie man eine verunfallte Person be­
treut, einfache Hilfsmaßnahmen durchführt, einfache Verbän­
de anlegt und vieles mehr.
Die praktischen Übungen machten natürlich am meisten Spaß!
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Interaktive Autorenbegegnung mit Karin Ammerer
„Ein Buch ist wie ein Garten, den man in der Tasche trägt.“ 
(Arabisches Sprichwort).
Im Rahmen unseres Schwerpunktes zum Thema „Lesen“ 
ermöglichten wir unseren Schülerinnen und Schülern am 
14. März 2018 einen erlebnis­ und lehrreichen Lesevormittag 
der besonderen Art, der zum „Mehr­Lesen“ anregen soll.
„Auch Spuken will gelernt sein“, hieß es bei den Kleinen, die 
sogar einen Abstecher in die Geisterschule Schloss Spuken­
stein machten. Die Großen durften sich an den lustigsten Epi­
soden aus dem Leben des Till Eulenspiegel erfreuen. Die Au­
torin Karin Ammerer begeisterte (wie bereits vor zwei Jahren) 
mit ihrer äußerst temperamentvollen Art!
Alle Kinder konnten ihre Aufgaben bravourös meistern und er­
hielten abschließend eine Urkunde.

Verkehrssicherheitsaktion „Hallo Auto“
In Anlehnung an unser Jahresthema «Sicherheit macht Schu­
le» führte der ÖAMTC in Kooperation mit der AUVA am 
24. April 2018 am Parkplatz beim Kulturhaus die Sicher­
heitsaktion „Hallo Auto“ durch.
Trotz Regens hatten die Kinder viel Spaß an Lauf­, Brems­ und 
Schätzübungen und vielen Informationen zum Thema Sicher­
heit im Straßenverkehr. Reaktions­ und Bremswege können sie 
nun viel besser einschätzen. Das Highlight des Tages war wohl, 
mit dem coolen Auto mitfahren und selbst bremsen zu dürfen. 
Diese Möglichkeit erhält man schließlich nicht jeden Tag!

Über den Wolken……
Der Stützpunktleiter der ARA­Flugrettung in Mitterberg, Herr 
Ing. Markus Winkler lud die Volksschule Fresach ein, den neu 
gestalteten Hubschrauberhangar für den RK1 mit Malereien zu 
verschönern. Unterstützt wurden wir dabei vom Künstler Prof. 
Mag. Karl Brandstätter aus Klagenfurt.
Am 30. April ging es dann mit Malhemd, Pinsel und Farbe zur 
Sache. Auch einige Kinder von Rettungscrew­Mitgliedern ar­
beiteten fleißig mit. An dieser Stelle möchten wir uns bei Herrn 
Prof. Brandstätter für seine Expertentipps und seine Geduld 
ganz herzlich bedanken !
Es entstanden viele tolle Kunstwerke, die nun teilweise den 
Hubschrauberhangar schmücken. Die restlichen Malereien 
werden in den nächsten Wochen unser Schulhaus schmücken.
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Wald-Wildtag – einmal ganz anders!
An dieser Stelle möchten wir den Jägern der beiden Jagdge­
sellschaften Fresach (Obmann Martin Steinwender und Stv. 
Bernhard Moser) und Mooswald (Obm. Franz Winkler und 
Stv. Andreas Oberrauter) ein großes Dankeschön für diesen 
ganz besonderen Wald­Wildtag (siehe Bericht Jägerschaft) 
aussprechen! 
Dieser Vormittag war einfach genial!!!

Alles ist gut, wie es aus den Händen der Natur kommt!
(Goethe)
Der Monat Mai steht bei uns in der Schule ganz im Zeichen 
von ÖKOLOG. 
Am Montag, den 7. Mai machten unsere 
kleinen Gartenexperten mit viel Eifer und 
vereinten Kräften unseren Schulgarten „som­
merfit“. Wir säuberten unsere Freiluftklasse, 
wir jäteten, mulchten und befüllten unseren 
Barfußpfad mit Moos, Steinen und „Tschurt­
schn“. Natürlich bepflanzten wir auch unser 
Hochbeet neu: Radieschen, Schnittlauch, 
Kohlrabi, Erdbeeren und Kürbisse gedeihen 
schon prächtig! 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Mut­
tis (Bettina Mitterberger, Janine Schützlhoffer, 
Karin Unterscheider und Monika Kampitsch) 
für ihre tatkräftige Unterstützung. Ganz be­
sonderen Dank auch an Erika Steinwender, 
Monika Unterweger und Melanie Brückler, 
die uns an diesem Vormittag eine gesunde Jau­
se sponserten und liebevoll zubereiteten!

FRESACH-LAAS 
Baugrund mit Südausrichtung, 
keine Bebauungsverpflichtung, 

Gesamtfläche ca. 883 m²
€ 35.000,–

Hr. Zlanabitnig 0664 420 87 29

www.raireal.at

Nun können wir unseren schönen Schulgarten wieder genießen 
und warten gespannt auf die Ernte in der Beerennaschecke und 
im Hochbeet.
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Gesunder Leseschmaus
Dieser fand am 8. Mai statt und ist nun schon fixer Bestandteil 
unseres Jahresprogrammes. 
Mit lustigen Bewegungsgeschichten und Buchvorstellungen 
unter dem Motto «Große lesen Kleinen vor» sowie einer an­
schließenden gesunden Jause im Schulgarten versuchen wir 

Kindersicherheitsolympiade
Am Mittwoch, den 16.5.2018 nahmen „unsere Großen“ mit 
ihrer Klassenlehrerin Sabine Sandrieser – gemeinsam mit 
14 anderen Schulen aus unserem Bezirk – an der Kindersicher­
heitsolympiade am Sportplatz in Treffen teil. Veranstalter 
waren der Kärntner Zivilschutz­
verband, die AUVA und der 
Landesschulrat für Kärnten. Bei 
verschiedenen Spielen und Ge­
schicklichkeitsbewerben müssen 
die Kinder dort ihr Sicherheits­
wissen unter Beweis stellen, wo­
rauf sie im Sachunterricht sehr 
gut vorbereit worden waren. 
Es war ein spannendes und lu­
stiges Event. Wir freuten uns 
sehr, dass uns sogar unser Herr 
Bürgermeister als Schlachten­
bummler unterstützte. Wir ma­
chen gerne wieder mit! Vielen 
Dank an den Elternverein für die 
Übernahme der Buskosten.
Abschließend möchten wir uns 
beim Elternverein unter der Lei­
tung von Obmann Harald Glanz­
nig und allen Eltern für die gute 

Zusammenarbeit in diesem Schuljahr ganz herzlich bedanken. 
Wir wünschen allen Familien einen angenehmen Schulschluss 
und erholsame Ferien!

Bericht: Sigrid Wohlmuth und Sabine Sandrieser

unseren zukünftigen Schulanfängern das Lesen und den bal­
digen Schuleintritt im wahrsten Sinne schmackhaft zu ma­
chen….
Vielen Dank an Doris Tscharnuter für das Zubereiten und 
Conny Nowak für das Zubereiten und Sponsern unseres 
«Schmauses»!
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Zum 80. und 85. Geburtstag 
konnten wir gratulieren.

Zeitraum: 1. April 2018 bis 31. Mai 2018 

Herzlichen Glückwunsch!
Herr Bürgermeister bzw. Vertreter des Gemeinderates über­
brachten den folgenden Jubilaren die herzlichsten Geburtstags­
wünsche der Gemeindevertretung und sprachen die Hoffnung
aus, dass ihnen noch recht viele Jahre in guter Gesundheit be­
schieden sein mögen.

Lieselotte Oberrauner (85) Mooswald 64

Inge Walder (80) Amberg 8

Karl Bacher (80) Tragenwinkel 6

Gottfried Oberrauner (80) Mooswald 34

Herta Brandstätter (85) Felsenweg 11

Johann Oberdabernig (80) Mitterberg 27

n	Sterbefälle
Georg Moser, Amberger Straße
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